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NEUE 4-MEGAWATT-PLATTFORM  ___  ENERCON präsentiert die E-126 EP4/4,2 MW

ENERCON BAHN STARTET DURCH  ___  e.g.o.o. als vielseitiger Logistikdienstleister positioniert 

ENERCON IN DER TÜRKEI   ___  Marktführer installiert 1.000 MW
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EDITORIAL_

Liebe Kunden, liebe Geschäftspartner, liebe Mitarbeiter,

wir blicken mit Stolz auf 30 Jahre ENERCON zurück. Weltweit sind  
wir heute Wegbereiter der Windenergie und geben Antworten auf  
die energietechnischen Herausforderungen von morgen. Voraus-
setzung für unseren Erfolg im Markt der regenerativen Energien 
ist eine lebendige Innovationskultur, die Verantwortung, Wert-
schöpfung und Wertschätzung verbindet. 

Unser Ziel ist es, entscheidend zum Erfolg der Energiewende  
weltweit beizutragen. Dies bedarf einer kontinuierlichen Weiter-
entwicklung unserer Technologien sowie einer konstanten  
Ausrichtung aller Unternehmensbereiche im Sinne unseres  
Leitgedanken „Operative Exzellenz“.  

Nach 30 Jahren wollen wir den Blick nach vorne richten und 
unsere Innovationskraft sowie unsere Wettbewerbsfähigkeit weiter 
erfolgreich ausbauen. Dieser Fortschrittsimpuls wird sich auch 
in der externen und internen Kommunikation widerspiegeln, u.a. 
hat das Windblatt mit dieser Ausgabe einen kompletten Relaunch 
erfahren, womit wir auch gestalterisch unsere zukunftsorientierte 
Ausrichtung zum Ausdruck bringen möchten.

Die Titelgeschichte dieser Ausgabe widmet sich unserer neuen  
4-MW-Plattform, die innovative Technologie mit intelligenter 
Modulbauweise vereint. Die E-126 EP4 mit 4,2 MW Nennleistung, 
designed für Windklasse IIA, und einem Rotordurchmesser von  
127 Meter ist die erste Anlage, die aus der neuen Plattform hervor-
geht und durch maximale Effizienz sowie geringere Schallemission 
überzeugt. Die konsequente Weiterentwicklung bewährter Kom- 
ponenten, die verstärkte Nutzung von Gleichteilen sowie die 
Standardisierung der Komponenten rücken dabei in den Fokus 
des neuen Plattformkonzepts und sind wichtige Schlüsselfaktoren 
des neuen Anlagendesigns. Darüber hinaus führen Prozessop-
timierungen in verschiedenen Bereichen zu signifikant kürzeren 
Projektdurchlaufzeiten, sodass insgesamt ein neues Anlagen- 
konzept generiert wurde, das auch höchsten Kundenanforderungen 
Rechnung tragen soll.

Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der Lektüre.

Nicole Fritsch-Nehring
ENERCON Geschäftsführerin
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VIEW_

NOP
„No other project“ wird die Abkürzung „NOP“ für den Windpark 
Noordoostpolder in den Niederlanden von ENERCON Mitarbei-
tern scherzhaft übersetzt. Das Projekt sucht jedoch in der Tat 
seinesgleichen: Insgesamt 26 Multimegawatt-Maschinen der 
E-126/7,5 MW Baureihe installiert ENERCON zurzeit auf dem 
Baufeld direkt am Deich des Ijsselmeers. Damit entsteht in der 
Provinz Flevoland der größte Windpark Europas.
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MAILBOX_ _TERMINE

Hannover Messe
(Hannover/Deutschland)
13. - 14. April 2015
www.hannovermesse.de

AllEnergy UK
(Glasgow/Großbritannien)
6. - 7. Mai 2015
www.all-energy.co.uk

ICCI
(Istanbul/Türkei)
6. - 8. Mai 2015
www.icci.com.tr

Husum Wind
(Husum/Deutschland)
15. - 18. September 2015
www.husumwind.com

RenewableUK
(Liverpool/Großbritannien)
6. - 8. Oktober 2015
www.renewableuk.com

Agritechnica
(Hannover/Deutschland)
8. - 14. November 2015
www.agritechnica.com

EWEA
(Paris/Frankreich)
17. - 20. November 2015
www.ewea.org

GOTHA

Bau des Service  
Schulungszentrums  
Gotha liegt im Plan

Der Neubau des Schulungszentrums für  
das ENERCON Service Center in Gotha 
kommt planmäßig voran. Ende Mai/Anfang 
Juni ist die Fertigstellung des rund 1.800 m2 

großen Gebäudes vorgesehen, in dem  
künftig die Theorieschulungen von WEA 
Service-Mitarbeitern stattfinden werden.  
Es ist auf eine Kapazität von 278 
Schulungsteilnehmer pro Tag ausgelegt  
und ergänzt die bereits am Standort  
Gotha in Betrieb befindlichen Schulungs- 
hallen, in dem die praktischen Fortbildun-
gen durchgeführt werden. Vorgesehen  
sind zehn Unterrichts- und Besprechungs- 
räume sowie Büros. Außerdem wird es 
eine voll ausgestattete Kantine für zirka 
100 Personen geben.
Mitte November fand im Beisein von Go-
thas Oberbürgermeister Knut Kreuch, 
Volker Kendziorra, Geschäftsführer der 
ENERCON Service Deutschland GmbH, 
und weiteren geladenen Gästen die feierli-
che Grundsteinlegung statt. Dabei wiesen 
die Redner auch auf die positiven Auswir-
kungen von ENERCONs Schulungsstütz-
punkt auf Gothas Wirtschaft, insbesonde-
re das Hotel- und Gastgewerbe der Stadt, 
hin. So rechnet man für 2015 allein durch 
die Auslastung des Schulungszentrums 
mit 20.000 Übernachtungen.

MITARBEITER-STROMTARIF

ENERCON Mitarbeiter-Stromtarif  
nun für alle Mitarbeiter  

in Deutschland verfügbar

Der ENERCON Mitarbeiter-Stromtarif steht ab sofort allen  
ENERCON Mitarbeitern im gesamten Bundesgebiet zur Ver- 
fügung. Bislang galt das Angebot für Strom aus 100 % erneuer-
baren Energien nur für Mitarbeiter an den Standorten Aurich und 
Magdeburg.
Gleichzeitig wurde zum Jahreswechsel der Arbeitspreis für Neu- 
und Bestandskunden um bis zu 5 Prozent gesenkt, während an-
dere regionale Stromversorger in Deutschland vielfach die Preise 
erhöhten. Der Grundpreis bleibt dagegen unverändert. Je nach 
Region kostet die Kilowattstunde beim ENERCON Mitarbeitertarif 
zwischen 24,29 Cent und 27,15 Cent.
Dadurch lassen sich bei Neuabschlüssen gegenüber den Öko-
stromangeboten der jeweiligen lokalen Versorger in den meisten 
Fällen bei einem Drei-Personen-Haushalt rund 100 Euro pro Jahr 
sparen. Die ENERCON Tarife sind damit auch günstiger als die  
Tarife der Grünstromversorger Lichtblick oder Greenpeace  
Energy.
Der Strom stammt zu 15 Prozent aus ENERCON Windener-
gieanlagen und zu 85 Prozent aus Wasserkraft vom Hoch-
rhein. ENERCON garantiert Preisstabilität im jeweiligen Ka-
lenderjahr, in welchem die Belieferung aufgenommen wurde.  
Zudem garantiert ENERCON, dass die Kosten für den Strom- 
anteil aus ENERCON Windenergieanlagen nicht erhöht wer-
den – auch nicht nach dem 31. Dezember des jeweiligen Jahres.  
Anmelden können sich ENERCON Mitarbeiter im Internet unter  
www.enercon-energie.de.

MAGDEBURG

Zwei neue Produktionsstätten  
für ENERCON  

in Magdeburg eingeweiht

Grundsteinlegung für das Service Schulungs-
zentrum in Gotha: Björn Nowak (ENERCON 
Standortleiter Gotha, v.l.), Volker Kendziorra 
(Geschäftsführer ENERCON Service Deutschland 
GmbH), Knut Kreuch (OB Gotha) und   
Dr.Wolf-Peter Pankau (LEG) beim Versenken 
einer Zeitkapsel.

MONTRÉAL/KANADA

ENERCON Kanada organisierte  
Windenergie-Workshop für Minenbetreiber

Mit einem eintägigen Workshop hat ENERCON Kanada Ende November international 
tätige Bergbauunternehmen und Projektentwickler über die Vorteile der Strom- 
erzeugung mit Hilfe von Windenergieanlagen an Minen-Standorten informiert. Dabei 
ging es neben der Eignung der ENERCON Technologie für klimatisch herausfordernde  
Standorte auch um ENERCONs Kompetenz in den Bereichen Site Assessment,  
Logistik und Projektmanagement.
Minen befinden sich oft fernab jeglicher Infrastruktur und Netzanbindung. Strom 
wird meist vor Ort mit Hilfe von Dieselgeneratoren erzeugt. Aus Kosten- und Umwelt- 
gesichtspunkten ziehen Minenbetreiber daher zunehmend erneuerbare Energie-
quellen als Alternative in Erwägung. Als bislang einziger Hersteller hat ENERCON 
mit den Projekten Diavik/Northern Territories und Raglan/Québec (s. Bericht S. 22) 
bereits erfolgreich Windenergieanlagen an Minen-Standorten realisiert und damit  
positive Erfahrungen gemacht. Weitere Projekte sind in der Diskussion.

ENERCON hat in Magdeburg zwei neue Produktionsstätten eingeweiht. Im Beisein von 
Sachsen-Anhalts Ministerpräsident Reiner Haseloff (CDU), Magdeburgs Oberbürger-
meister Lutz Trümper (SPD) und weiteren geladenen Gästen gab ENERCON Geschäfts-
führer Hans-Dieter Kettwig Anfang Januar den offiziellen Startschuss für den Betrieb der 
Magdeburger Komponentenfertigung GmbH (MKF) sowie der Magdeburger Generatoren-
fertigung GmbH (MGF). Die beiden Betriebe am Standort Industriestraße fertigen GfK-
Komponenten und Generatoren für ENERCON.
Die MKF GmbH produziert auf einer Produktionsfläche von 12.989m2 Rotorblattrohlinge  
für die ENERCON Baureihen E-126, E-101 und E-82. Die Rohlinge werden anschließend 
per Bahn zum ENERCON Standort Magdeburg-Rothensee transportiert, wo die Weiter- 
bearbeitung inklusive Finish erfolgt. MKF plant für 2015 eine Stückzahl von rund  
280 Rohlingen. Derzeit sind in der Produktion 227 Mitarbeiter beschäftigt. Weitere  
16 Mitarbeiter sind im Bereich Verwaltung angestellt.
Die auf demselben Gelände ansässige MGF GmbH fertigt Generatoren für die Windener-
gieanlagenbaureihen E-101 und E-115 von ENERCON. Wenn die Produktion vollständig 
hochgefahren ist, wird der Betrieb bis zu 100 Mitarbeiter beschäftigen. Die Produktions-
kapazität beträgt dann bis zu 350 Generatoren pro Jahr.
ENERCON hatte das Gelände an der Industriestraße erworben und für seine Zwecke 
umgebaut, weil am Standort Magdeburg ein höherer Bedarf an flexibler Produktions-
kapazität bestand. Mit dem neuen Produktionsgelände verfügt ENERCON über logis-
tisch gut erschlossene Mehrzweckhallen, die sich für die Fertigung verschiedener Wind- 
energieanlagen-Komponenten eignen. Darüber hinaus ist vor Ort eine ausreichende  
Logistikfläche vorhanden.

Bei der Einweihung des neuen ENERCON Werks MKF in Magdeburg erläutert ein Produktions- 
mitarbeiter anhand eines Rotorblattquerschnitts den Aufbau eines ENERCON Rotorblatts. Sachsen-
Anhalts Ministerpräsident Reiner Haseloff (2.v.r.), Magdeburgs Oberbürgermeister  
Lutz Trümper (3.v.r.) und MKF-Geschäftsführer Dirk Hofmann (4.v.r.) hören interessiert zu.
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ENERCON hat eine neue Modellfamilie im 4-MW-Leistungssegment  
entwickelt, in der  zunächst der Prototyp für mittlere Windstandorte  

(IEC IIA) bis Ende  2015 realisiert wird und weitere Anlagenvarianten  
für die Schwach- und Starkwindstandorte folgen werden.

Konsequente Weiterentwicklung  
bewährter Technik: 

E-126 EP4/4,2 MW

windblatt  01_20158 windblatt  01_2015 9

Smart. Effizient. Leistungsstark.  
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ENERCON entwickelt eine neue Windenergieanlagen-Plattform 
im 4-MW-Segment und startet mit der E-126 EP4 für mittlere 
Windstandorte (IEC IIA) mit 4,2 MW Nennleistung und einem 

Rotordurchmesser von 127 Meter. „Die neue ENERCON 4-MW-Platt- 
form vereint innovative Technologie mit intelligenter Modulbauwei-
se für mehr Effizienz und Zuverlässigkeit. Die systematische Wei-
terentwicklung bewährter Komponenten, die verstärkte Nutzung 
von Gleichteilen sowie die Standardisierung der Komponenten sind 
wichtige Schlüsselfaktoren des neuen Plattformkonzepts“, sagt 
ENERCON Geschäftsführerin Nicole Fritsch-Nehring. Das neue An-
lagendesign genügt höchsten Qualitätsansprüchen und überzeugt 

durch maximale Effizienz, geringere Schallemission und einer Ver-
kürzung der Projektdurchlaufzeiten dank Prozessoptimierung in 
den Bereichen Produktion, Logistik und Aufbau. 
Die neue E-126 EP4 bietet niedrigste Energiegestehungskosten bei 
absolut höchster Produktqualität und wird an Standorten mit durch-
schnittlicher Windgeschwindigkeit von 7,5 Meter pro Sekunde in  
135 Meter Nabenhöhe Jahresenergieerträge von ca. 14,8 Millionen 
Kilowattstunden erwirtschaften. Mit dieser Anlagenvariante möchte  
ENERCON seinen Kunden eine in punkto Effizienz und Qualität  
perfektionierte Maschine bieten, welche Onshore-Standorte bis 
weit ins Binnenland hinein optimal ausnutzt.

Gondel
~	Modulares Gondeldesign zur Reduzierung der Produktions-,  
	 Transport- und Montagezeit
~	Einsatz von qualitativ hochwertigen Gusskomponenten
~	Einfacher Transport in Standardcontainern

Generator
~	Maximale Laufruhe, niedrige Schallemission und  
	 maximaler Wirkungsgrad  
~	Geteiltes Generatordesign optimiert 	für Produktion und 	
	 Logistik
~	Fortschrittliches Kühlungskonzept mit 35% weniger  
	 Energieverlust im Kühlsystem
~	Kein Einsatz von Seltenen Erden

Rotorblatt
~	Innovatives aerodynamisches Design für mehr Effizienz
~	Geteiltes Blattdesign optimiert für Produktion und Logistik
~	Ertragsoptimierte Flatbackprofile
~	Signifikante Schallreduktion durch Trailing Edge Serrations
~	Minimale Strukturlasten
~	Signifikante Ertragssteigerung an Cold-Climate-Standorten
~	Ausgezeichnetes Blitzschutzsystem
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Neue Profilserie für Rotorblätter
Die Entwicklung der Rotorblätter der E-126  
EP4 hat bereits im Jahr 2012 begonnen 
mit der Einführung der neuen aerodyna-
mischen Profile, welche heute als E-Serie 
bezeichnet werden. Aufbauend auf der 
langjährigen Erfahrung von ENERCON 
und dem profunden Know-how der Ent-
wicklungsingenieure wurden diese Pro-
file insbesondere auf maximale Erträge  
bei minimalen Strukturlasten hin optimiert. 
Ein weiteres Designkriterium der neuen 
Profile war ihre schallmindernde Wirkung 
sowie ihre Robustheit gegen Erosion, so 
dass die Rotorblätter auch unter rauesten 
Wetterbedingungen für die Anlagenlebens-
dauer konstant optimale Erträge garantie-
ren. Ein Novum für die Windenergiebran-
che ist sicher der Aufwand der bei den 
neuen Profilen betrieben wurde, um die 
geforderten Eigenschaften zu validieren. 
Zur Sicherstellung der Blatteigenschaften 
hat ENERCON neben aufwendigen nume-
rischen Untersuchungen im ENERCON- 
eigenen Rechencluster umfangreiche 
Windkanaltests durchgeführt und erstmals 
einen Fullscale-Blatttest mit einem zur 
E-126 EP4 vergleichbaren Prototypenblatt-
satz durchgeführt. Analog aller ENERCON 
Anlagen werden auch die Rotorblätter der 
E126 EP4 optional mit einer Rotorblatt-
heizung ausgestattet sein sowie mit Trai-
ling Edge Serrations (TES), sogenannte 

Hinterkantenkämme, welche für geringe  
aerodynamische Schallemissionen sorgen.  
Novelliert für diesen Anlagentyp wurde 
auch das ENERCON Blitzschutzsystem, 
ausgelegt nach einer Blitzschutzklasse mit 
extrem hohen Anforderungen, welche nur 
ENERCON Blätter entsprechen. 
Die Rotorblätter der E-126 EP4 werden, 
analog den E-115-Blättern, geteilt gefertigt, 
d.h. mit einem gewickelten Innenblatt und 

kungsgraderhöhung und niedriger Schall-
emission erzielt werden, weiterhin unter 
Verzicht auf den Einsatz von fehleranfälligen 
und wartungsintensiven Getrieben und den 
Einsatz von Permanentmagnettechnik. So 
wird für die neue E-126 EP4 im leistungs-
optimierten Betrieb ein Gesamtschall-
druckpegel von nur 105 dB(A) erreicht. Die  
E-126 EP4 bietet aufgrund der geringen 
Schallemission erhebliche Vorteile bei der 
Standortplanung

Validierte Technik
Mit der Inbetriebnahme des ENERCON  
Innovationszentrums im Jahr 2014 hat  
ENERCON sich eine hochmoderne For- 
schungs- und Entwicklungsumgebung mit 
einer Vielzahl von Versuchseinrichtungen 
geschaffen, welche jetzt für die Validie-
rung der Systemkomponenten der E-126 
EP4 erstmals gewinnbringend zum Einsatz 

kommt. Auf dem eigens konstruierten Ge-
neratorteststand werden die innovativen 
Technologien des neuen ENERCON Gene-
rators einem Fullscale-Test unterzogen  
und damit die geforderten Produkteigen-
schaften bestätigt. 

Modulares Maschinenhauskonzept
Das Maschinenhaus der E-126 EP4 wurde 
in punkto Transport und Aufbau weiter op-
timiert. Das schlankere, stromlinienförmige 
Design der Gondel in Verbindung mit einer 
optimierten Segmentierung der Gondelver-
kleidung, ermöglicht einen vereinfachten 
Transport in Standardcontainern. 

Optimiertes Fundament- und  
Turmdesign
Gemäß dem Designkriterium „design to 
manufacture & assembly“ wurden verschie-
dene neue Turmkonzepte einer technolo-

TITEL_

gischen und industriellen Machbarkeits- 
untersuchung unterzogen, welche spätes-
tens 2017 in die Serie der EP4-Plattform ein-
fließen werden. Für die Vorserie der E-126 
EP4 wird ein verschlanktes Turmkonzept 
zur Anwendung kommen mit Nabenhöhen 
zwischen 135 und 144 Metern. Alle Türme  
werden jeweils für die verschiedenen Klima- 
typen von cold bis hot climate und mit  
jeweils drei verschiedenen Fundamenttypen 
für die unterschiedlichsten Bodenverhält-
nisse ausgestattet werden.

Hervorragende Netzeigenschaften
Durch die effiziente Weiterentwicklung der 
Netzintegrationseigenschaften wird mit der 
E-126 EP4 eine der weltweit modernsten und 
netzverträglichsten Windenergieanlagen 
in den Markt eingeführt. Die ENERCON 
Einspeisetechnik bietet weltweit System-
lösungen für eine zuverlässige Einspeisung 
in alle Verteil- und Übertragungsnetze an. 
Netzsystemdienstleistungen wie die Stüt-
zung von schwachen Netzen, STATCOM-
Funktionalität sowie die Erfüllung der 
neuesten Netzrichtlinien im Hoch- und Mit-
telspannungsbereich werden im Rahmen 
der 4-MW-Plattform durch eine weltweit 
führende Anlagen- und Umrichtersteue-
rung realisiert.  //

Transportoptimiertes Blattkonzept:    
Wie die E-115 Baureihe verfügt die E-126 EP4 über ein zweigeteiltes Rotorblatt, was den  
Komponententransport zur Baustelle erleichtert. Im Bild: Verladung eines E-115 Innenblattes  
in der Blattproduktion in Aurich.

Vereinfachter Produktionsprozess:   
Das Innenteil des EP4-Rotorblattes wird wie  
bei der E-115 Baureihe (im Bild) im vollauto- 
matischen Wickelverfahren gefertigt.

einem Außenblatt in klassischer Halbscha-
lenbauweise. Dieses Konstruktionsprinzip 
ermöglicht eine prozessoptimierte  Produk-
tion und vereinfachte Logistik.

Nächste Evolutionsstufe in der  
Generatortechnik
Im Bereich der Generatortechnik konnte die 
nächste Evolutionsstufe mit signifikanten 
Verbesserungen in puncto Laufruhe, Wir-

www.eplattform-4mw.de
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IN WENIGEN JAHREN HAT SICH DIE E.G.O.O.  
VON DER ENERCON WERKSBAHN ZUM BREIT AUFGESTELLTEN  

EISENBAHNVERKEHRSUNTERNEHMEN ENTWICKELT, DAS AUCH FÜR 
EINE VIELZAHL EXTERNER KUNDEN TÄTIG IST.

Raus aus 
der Nische

Die ENERCON Züge der e.g.o.o. mbH sind bei Eisenbahn- 
Enthusiasten ein beliebtes Fotomotiv. Wo immer die grün  
lackierten Lokomotiven mit ihrer auffälligen Fracht – etwa  

Rotorblätter oder Turmsektionen von ENERCON Windenergie- 
anlagen – auftauchen, werden Kameras gezückt. Einschlägige  
„Trainspotter“-Foren im Internet präsentieren etliche solche 
Schnappschüsse. Dabei ist der Transport von Windenergie- 

anlagen-Komponenten für ENERCON, mit dem die e.g.o.o. mbH 
2007 gestartet war, nur ein Bereich der vielfältigen e.g.o.o.- 
Aktivitäten: In wenigen Jahren hat sich die ENERCON Bahn zu ei-
nem breit aufgestellten Eisenbahnverkehrsunternehmen (EVU) 
entwickelt, das ein umfangreiches Streckennetz bedient und auch 
für eine Vielzahl externer Kunden Transportdienstleistungen  
durchführt.
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Bereits 2009 hatte die e.g.o.o. damit  
begonnen, zusätzlich zu den ENERCON- 
eigenen Transporten Zulieferverkehre für 
ENERCON abzuwickeln. Sie verfügt über 
die Sicherheitsbescheinigungen Teil A und 
B des Eisenbahnbundesamtes, welche zur 
Güterbeförderung einschließlich der Beför-
derung gefährlicher Güter auf öffentlichen 
Strecken in Deutschland berechtigen. „Wir 
haben systematisch ENERCONs Zulieferer 
angesprochen, ihre Auslieferung vom Lkw 
auf die Bahn umzustellen. Die Standorte 
unserer Zulieferer bildeten den Grundstein 
für unser Streckennetz. Die gewählten 
Knotenpunkte sind daher strategisch in un-
mittelbare Nähe großer Industriestandorte 
gewählt“, erzählt e.g.o.o.-Geschäftsfüh-
rerin Ursula Vogt. Neben wirtschaftlichen 
Überlegungen spielten dabei ökologische 
Aspekte eine wichtige Rolle, denn das  
Thema nachhaltiger Gütertransport hat bei 
ENERCON einen hohen Stellenwert. Ge-
mäß dem Credo von Unternehmensgründer 
Aloys Wobben ist es erklärtes Unterneh-
mensziel, in allen Unternehmensbereichen 
nicht nur wettbewerbsfähig, sondern auch 
ökologisch verträglich zu sein – also auch 
im Bereich Logistik. Aufgrund der viel- 
fältigen ökologischen Vorteile der Bahn sol-
len Transporte bei ENERCON daher mög-
lichst auf der Schiene erfolgen.

„Nach und nach konnten wir auch unsere 
Zulieferer für das Thema ,Green Logistics‘ 
begeistern“, sagt Ursula Vogt. Heute er- 
halten daher alle Produktionsbereiche, 
ob die ENERCON Rotorblatt- und Beton-
turmfabriken, das Stanzwerk, die Gießerei  
oder die Fertigung von Schaltschränken, 
Material per Bahn. Die Fracht wird von den 
e.g.o.o.-Knotenpunkten in täglichen Zug-
umläufen transportiert. Zulieferer ohne 
Gleisanschluss liefern ihre Fracht per Lkw 
zum nächstgelegenen Verladepunkt, wo  
sie die e.g.o.o. übernimmt.

Drei Jahre später, 2012, stieg die e.g.o.o. ins 
Drittverkehrsgeschäft ein. Seitdem bietet 
das EVU seine Transportdienstleistungen 
auch Firmen ohne direkten ENERCON  
Bezug an. „Wir sehen im kombinierten La-
dungsverkehr in Einzelwagen und Wagen- 

gruppen erhebliche Marktchancen“, nennt 
Ursula Vogt als Begründung für die Erwei-
terung der Geschäftsfelder. „Zudem wird für 
viele Unternehmen – gerade auch aus dem 
Mittelstand – die Verlagerung von Trans-
porten auf die Schiene aus Image-Gründen 
immer wichtiger.“ Die Zahlen geben der 
e.g.o.o. Recht: Bereits nach einem Jahr 
betrug der Anteil der Drittverkehre am Ge-
samttransportvolumen der e.g.o.o. rund 15 
Prozent, Tendenz steigend.

Parallel wurden das Streckennetz ausge-
baut, neue Hubs in den Fahrplan aufge-
nommen und weitere Kooperationen mit 
regional und überregional operierenden 
EVUs geschlossen. So umfasst das Stre-
ckennetz der e.g.o.o. inzwischen neben den 
Knoten Aurich/Emden, Magdeburg, Kreuz-
tal, Bochum und Lippstadt die Verladepunk-
te Dörpen, Rheine, Ludwigshafen, Berlin, 
Nürnberg und München. Außerdem werden 
Verbindungen zum Jade-Weser-Port in Wil-
helmshaven sowie ins Ausland nach Ös-
terreich, Italien, Portugal und in die Türkei 
angeboten.

Die neueste Relation ist der „Ems-Isar-
Express“ (EIX), der täglich Ostfriesland über 
Dörpen/Emsland mit München verbindet. 
Die Ladung besteht unter anderem aus 
Papier, Getränken, Molkerei- und Tiefkühl-
produkten und Stahlbauteilen. „Dies ist der 
erste Zug der e.g.o.o., bei dem die Grund-
last aus externer Ladung besteht“, sagt 
Ursula Vogt. Bislang bestand die Grundlast 
der e.g.o.o.-Zugumläufe aus ENERCON  
Ladung, welche um externe Fracht ergänzt 
wurde. Weitere Besonderheit des „EIX“: Für 
die Traktion werden E-Loks eingesetzt, die 
mit 100-prozentigem Ökostrom betrieben 
werden. „Somit erfolgt der Transport auf der 
Strecke CO2-neutral“, sagt Vogt. „Das ist auf 
der Schiene bislang einmalig.“

Neben regional operierenden EVUs sind 
beim e.g.o.o.-Logistikkonzept auch Spe-
ditionen mit im Boot: Sie übernehmen die 
Fracht auf der letzten Meile der Trans-
portkette, auf der die Bahn nicht fahren 
kann. „Unsere großen Vorteile sind, dass 
wir Transporte im kombinierten Verkehr in  

Einzelwagen und Wagengruppen anbieten 
und dabei auch kleinere Verladepunkte im 
Hinterland bedienen“, sagt Ursula Vogt. „Die 
meisten EVU fokussieren sich auf die großen 
Knoten und bekannten Rennstrecken und 
setzen auf Massenabfertigungen.“ Kleinere 
Güterverkehrszentren (GVZ) in der Fläche 
haben hingegen noch Umschlagkapazitäten 
frei und verfügen über eine entsprechende 
freie Gleisinfrastruktur, um Züge auseinan-
der zu rangieren und wieder neu zusammen 
zu stellen.

Ein weiteres Alleinstellungsmerkmal der 
e.g.o.o. ist die Kompetenz im Bereich 
Schwerlast-Transport und Handling von La-
dung mit Sondermaßen. „Hier verfügen wir 
aufgrund unserer langjährigen Transport-
tätigkeit für ENERCON über umfangreiche 
Erfahrung“, sagt Vogt. Davon profitieren 
auch externe Kunden und auch dieser Be-

PRAXIS_

reich wird ausgebaut. „Von einer weiteren 
Verlagerung von Schwertransporten auf die 
Schiene würde die gesamte Schwerlast-Lo-
gistikbranche profitieren. Denn die hat auf-
grund des maroden Straßennetzes und der 
häufigen Ablastung von Brückenbauwerken 
mit erheblichen Problemen zu kämpfen“, 
sagt Vogt.

Für ENERCON wird die Bahn jedenfalls in al-
len logistischen Bereichen zukünftig weiter 
ausgebaut werden. Mit dem strategischen 
Ziel, den Straßenverkehr zu entlasten, Res-
sourcen zu schonen und die Umweltbilanz 
der ENERCON Windenergieanlagen wei-
ter zu verbessern – ganz im Sinne des von 
ENERCON propagierten „Green Logistics“-
Konzepts, und auch die „Trainspotter“ wer-
den weiterhin etwas Spektakuläres zum 
Fotografieren haben.   //

Große Kompetenz im Schwerlast-Transport:  
Die e.g.o.o. übernimmt den Zwischenwerks-
verkehr für ENERCON – im Bild Rotornabe und 
Maschinenträger einer Windenergieanlage.

Rotorblätter auf der 
Schiene:  

Wo es möglich ist, 
setzt ENERCON für 

den Transport seiner 
Komponenten das 

umweltfreundliche 
Transportmittel  

Bahn ein.
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Knoten- und  
Verladepunkte der e.g.o.o. 
in Deutschland.
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POLITIK_ _TECHNIK-LEXIKON

Grünstrom-Markt-Modell

Die letzte Novelle des Erneuerbare-
Energien-Gesetzes (EEG) hat nicht nur 
starke Einschränkungen für den Aus-

bau von Wind-, Solar- und Bioenergie hervor-
gebracht, sondern auch die Vermarktung von 
grünem Strom aus deutschen EEG-Anlagen 
gestrichen. Nachdem das Grünstromprivileg 
von der Bundesregierung gestrichen wurde 
und es eine verpflichtende Direktvermark-
tung des EEG-Stroms gibt, ist der gesamte 
Strom in Deutschland „grau“. Da es aber aus 
Sicht der Grünstromvermarkter in Deutsch-
land eine Nachfrage nach einem Qualitäts-
produkt „grüner Strom aus Deutschland“ 
gibt, wurde in letzter Sekunde eine Verord-
nungsermächtigung im EEG 2014 veran-
kert, die der Bundesregierung ermöglicht, 
ein neues Vermarktungsmodell per Verord-
nung zu erlassen. Die Diskussion zu einem 
Grünstrommodell ist derzeit in vollem Gange.

Das Grünstrom-Markt-Modell (GMM), wel-
ches von verschiedenen Grünstromver-
marktern entwickelt wurde, findet derzeit 
den meisten Zuspruch. Das Modell vereint 
alle Ansprüche, die das Bundeswirtschafts-
ministerium an eine Vermarktung grünen 
Stroms stellt: Kostenneutralität, Europakon-
formität und Verbesserung der Integration 
von Erneuerbaren Energien. Die Grundidee 
hinter dem Modell ist einfach. Grünstrom-
vermarkter können den Strom von EEG-An-
lagen direkt von den Betreibern unter Vertrag 

IN BERLIN LAUFEN DIE VORBEREITUNGEN, EINE VERORDNUNG ZUR  
GRÜNSTROMVERMARKTUNG UMZUSETZEN. DAMIT WÄRE ES WIEDER MÖGLICH,  

GRÜNEN STROM AUS DEUTSCHLAND ALS ÖKOSTROM ZU VERKAUFEN.

nehmen und als grünen Strom ausweisen. 
Diese kontrahierten Anlagen fallen demnach 
aus der EEG-Vergütung und damit auch aus 
der Umlage heraus. Um Kostenneutralität zu 
wahren, müssen die Grünstromvermarkter 
prozentual die gleiche Menge EEG-Strom 
zu den durchschnittlichen EEG-Kosten in ihr 
Produkt übernehmen, wie es Letztverbrau-
cher in Deutschland über die EEG-Umlage 
ebenfalls tun. Im Jahr 2015 würde das hei-
ßen, dass Grünstromvermarkter 44,23% EEG 
Strom zu durchschnittlich 16,25 ct/kWh in ihr 
Portfolio aufnehmen müssen. Können sie 
diese Quote nicht erreichen, zahlen sie die 
Differenz auf das EEG-Konto. Ein Rosinenpi-
cken ist somit ausgeschlossen und Kosten-
neutralität gewahrt.

Der große Vorteil des Modells besteht darin, 
dass die Erneuerbaren Energien nicht mehr 
an der Börse verramscht werden, sondern 
zum Mittelpunkt des jeweiligen Grünstrom-
produktes werden. Die Erneuerbaren sind 
der zentrale Bestandteil, um den herum der 
restliche Strombezug geplant wird. Über 
die Nutzung des Stromgroßhandels, von 
Lastmanagement, dem bedarfsgerechten 
Einsatz von Erneuerbaren und dem Einsatz 
von Speichern sind viele Optimierungsmög-
lichkeiten denkbar, die für eine Systeminte-
gration erneuerbarer Energien sinnvoll sind. 
Grünstromvermarkter müssen Prognosen 
und Fahrpläne erstellen und einhalten. Für 

den Ausgleich von Abweichungen müssen 
Grünstromvermarkter, wie alle anderen 
Stromvertriebe auch, Ausgleichsenergie 
einkaufen und tragen somit die gleiche Ver-
antwortung wie alle anderen Stromvertriebe. 
Hier wird von Erneuerbaren Energien eine 
Systemverantwortung übernommen.
Für die Windenergie hält die Grünstromver-
marktung eine Akzeptanzsteigerung bereit 
und könnte die dezentrale Energiewende vor-
antreiben. Das Grünstrom-Markt-Modell er-
möglicht es z.B. Bürgerwindparks, den Strom 
ihrer eigenen Windenergieanlage selbst zu 
beziehen, sollte dies gewünscht sein. Da der 
grüne Strom nicht mehr über das EEG geför-
dert wird, dürfen Nachweiszertifikate für den 
Strom aus den Anlagen ausgestellt werden, 
da diese Vermarktung dann nicht mit dem 
Doppelvermarktungsverbot in Konflikt gerät. 
So könnten Bürgerwindanlagen mit finanzi-
eller Beteiligung aufgebaut werden und aus 
diesen später sogar der Strom bezogen wer-
den. Dies wäre ein wichtiger Schritt, hin zu 
einer dezentralen Energiewende. Insofern 
wäre es ratsam, dass das Grünstrom-Markt-
Modell schnellstmöglich in Form der Umset-
zung einer Verordnung eingeführt wird und 
somit die Möglichkeit geschaffen wird, Strom 
aus heimischen EEG-Anlagen auch direkt an 
Endkunden liefern zu können.  // 

Mehr Informationen finden sich unter: 
www.gruenstrom-markt-modell.de
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Blattheizung

Gerade in den Wintermonaten kann es zu Eisansätzen an den 
Rotorblättern kommen. Eine hohe Luftfeuchtigkeit bei Tem-
peraturen um den Gefrierpunkt (von +2 bis -8°C) ist hierfür 

verantwortlich. Dieser Eisansatz kann zu Ertragsverlusten oder so-
gar zum Stillstand der Windenergieanlage führen. ENERCON Wind-
energieanlagen verfügen daher über ein zuverlässiges System zur 
Detektion und Entfernung von Eisansatz. Etwaige Standzeiten und 
Ertragsausfälle werden somit auf ein Minimum reduziert. 

Die in ENERCON Windenergieanlagen serienmäßig eingesetzte Eis-
erkennung gleicht aktuelle Betriebsdaten wie Wind, Leistung und 
Blattwinkel mit erfassten Langzeit-Mittelwerten ab. Die durch ei-
nen Eisansatz veränderten aerodynamischen Eigenschaften wirken 
sich sofort aus: Ein in der Blattwurzel des Rotorblatts installiertes 
Heizgebläse erwärmt im Umluftverfahren die Luft im Rotorblatt. 
Der erwärmte Luftstrom strömt entlang der Blattvorderkante bis 
zur Blattspitze, wo er zwischen den Stegen in die Blattwurzel zu-
rückgelenkt wird. Von der Blattwurzel bis zur Blattspitze wird so ein 
warmer Luftstrom in eine Art Kreislauf gebracht.

Es gibt zwei Möglichkeiten die Blattheizung zu betreiben: im Still-
stand der Windenergieanlage und während des Betriebs.

Nach einer Detektion von Eisansatz kann die Windenergieanlage 
angehalten und die Blattheizung aktiviert werden. Dabei steht vor 
allem die Sicherheit im Vordergrund. Nach dem Abtauen des Eis-
ansatzes startet die Windenergieanlage automatisch oder muss 
manuell, nach einer Sichtprüfung der Rotorblätter, eingeschaltet 
werden.

Optional ist es an Standorten mit einem geringen Vereisungspoten-
tial auch möglich, die Blattheizung bei laufender Windenergieanla-
ge zu betreiben. Sobald Eisansatz erkannt wird, wird die Blatthei-
zung im Automatikbetrieb bei laufender Anlage eingeschaltet und 
der Eisansatz abgetaut. Das Anhalten der Windenergieanlage ent-
fällt und der Energieertrag wird maximiert.

Mit der Blattheizung wird zwar der Energieeigenbedarf der Wind-
energieanlage erhöht, aber der deutliche Mehrertrag an Verei-
sungsstandorten konnte an den Forschungsstandorten wie z. B. in 
der Tschechischen Republik und in Schweden an ENERCON Wind-
energieanlagen erfolgreich nachgewiesen werden. So konnte nach-
gewiesen werden, dass die vereisungsbedingten Ertragsverluste in 
einem Winter um sieben Prozentpunkte von 10% auf 3% gesenkt 
werden konnten.  //

INNOVATIVE TECHNOLOGIE GEHÖRT ZU DEN KERNEIGENSCHAFTEN VON  
ENERCON WINDENERGIEANLAGEN. IN DER RUBRIK „TECHNIK-LEXIKON“ ERLÄUTERT  

WB HERAUSRAGENDE ENERCON ENTWICKLUNGEN UND DEREN FUNKTIONSWEISE.  
THEMA DIESER AUSGABE: BLATTHEIZUNG.
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_ADRESSEN

Aurich
Dreekamp 5  ·  26605 Aurich
Telefon	 +49 (0) 49 41 927 0
Telefax	 +49 (0) 49 41 927 669

Bremen
Teerhof 59  ·  28199 Bremen
Telefon	 +49 (0) 421 24 415 100
Telefax	 +49 (0) 421 83 946 119

Burgwedel
Schulze-Delitzsch-Str. 39  ·  30938 Burgwedel
Telefon	 +49 (0) 51 39 40 28 22
Telefax	 +49 (0) 51 39 40 28 19

Ense
Am Buschgarten 4  ·  59469 Ense
Telefon	 +49 (0) 29 38 97 20 0
Telefax	 +49 (0) 49 29 38 97 20 49

Hof
Fuhrmannstraße 8b  ·  95030 Hof
Telefon	 +49 (0) 92 81 739 45 00
Telefax	 +49 (0) 92 81 739 45 19

Holzgerlingen
Max-Eyth-Straße 35  ·  71088 Holzgerlingen
Telefon	 +49 (0) 70 31 4 37 50 10
Telefax	 +49 (0) 70 31 4 37 50 19 

Magdeburg
August-Bebel-Damm 24-30  ·  39126 Magdeburg
Telefon	 +49 (0) 391 24 460 230
Telefax	 +49 (0) 391 24 460 231

Mainz
Robert-Koch-Str. 50, Eingang D, 1.OG
55129 Mainz
Telefon	 +49 (0) 61 31 21 407 11 
Telefax	 +49 (0) 61 31 21 407 29

Marne
Industriestraße 2  ·  25709 Marne
Telefon	 +49 (0) 48 51 95 37 0
Telefax	 +49 (0) 48 51 95 37 19

Rostock
Lise-Meitner-Ring 7  ·  18059 Rostock
Telefon	 +49 (0) 381 44 03 32 0
Telefax	 +49 (0) 381 44 03 32 19

Internationaler Vertrieb
Dreekamp 5  ·  26605 Aurich
Telefon	 +49 (0) 49 41 927 0
Telefax	 +49 (0) 49 41 927 669

Internationale Niederlassungen 
Argentinien, Belgien, Brasilien, Dänemark  
Finnland, Frankreich, Griechenland,  
Großbritannien, Irland, Italien, Kanada,  
Neuseeland, Niederlande, Österreich, 
Polen, Portugal, Schweden, Spanien, Türkei

TECHNIK_

Aufrüst-Kit erhöht  
Kranverfügbarkeit bei  

E-126 Installation

Die Einplanung der Krane bei E-126 
Projekten war für ENERCONs Auf-
baukoordinatoren immer eine be-

sondere Herausforderung. Um die bis zu 
350 Tonnen schweren Maschinenkompo-
nenten der 7,5-MW-Baureihe zu ziehen, 
war bislang stets das leistungsstärkste Ge-
rät erforderlich: ein CC 9800 Raupenkran 
des Herstellers Terex, von dem weltweit nur 
zwei Exemplare existieren und die daher 
beide stets entsprechend ausgelastet sind. 
Für eine größere Verfügbarkeit von geeigne-
ter Krantechnologie sorgt nun ein Aufrüst-
Kit von Terex. Es verstärkt die Struktur des 
Gittermast-Auslegers, wodurch auch Kran-
typen anderer Leistungsklassen für den 
E-126 Aufbau infrage kommen.

Terex bezeichnet das Kit als sogenannten 
„Boom Booster“. Dabei handelt es sich um 
eine tragfähigkeitssteigernde Gittermast-
struktur mit 10 Meter Breite und bis zu  
72 Meter Länge. Entwickelt wurde sie für 
Einsatzszenarien mit hohen Lasten und 
langem Ausleger – wie sie gerade bei der 
Errichtung von Windenergieanlagen gege-
ben sind – für den Terex CC 8800-1 Raupen-
kran, dem zweitstärksten Krantyp nach dem  
CC 9800. Der „Boom Booster“ ist laut Terex 

in der Lage, die Tragfähigkeit des CC 8800-1  
besonders bei großen Hauptauslegerlängen 
und steilen Auslegerkonfigurationen um bis 
zu 90 Prozent zu steigern.

Erstmals eingesetzt wurde das Aufrüst-Kit 
an einem CC 8800-1 des Krandienstleis-
ters Sarens bei der Installation von E-126 
Maschinen im Windpark Noordoostpolder 
(NOP) in den Niederlanden. Hier errichtet  
ENERCON derzeit 26 Turbinen dieses  
Typs. Mit einer Gesamtauslegerlänge von 
156 Meter inklusive „Boom Booster“ absol-
vierte das Kranteam die Hübe auf 135 Meter 
Nabenhöhe auch mit dem kleineren Gerät 
als Routinejob.

„Das kommt uns nur zugute“, sagt Lud-
ger Janßen, Geschäftsführer der Energie- 
anlagenmontage GmbH. „Da uns jetzt 
für E-126 Projekte mehr Krane zur Ver-
fügung stehen, ist auch eine höhere Tak-
tung an gestellten Maschinen pro Jahr 
möglich.“ Weiterer Vorteil für ENERCONs 
Projektplaner: Im Hinblick auf die Spe-
zifikationen von Zuwegung und Kran-
stellflächen ändert sich nichts, da die 
Anforderungen beim CC 9800 und beim  
CC 8800-1 identisch sind.   //

DANK EINES NEUEN TRAGFÄHIGKEITSSTEIGERNDEN  
GITTERMASTES KANN ENERCON FÜR DEN ZUG VON  

E-126 KOMPONENTEN NUN AUCH KRANTYPEN ANDERER 
LEISTUNGSKLASSEN EINSETZEN.

Verstärkte Gittermaststruktur: Mit sogenann-
tem Boom Booster kann die CC 8800-1 größere 
Lasten heben und eignet sich somit auch für  
die Montage der E-126/7,5 MW.
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INTERNATIONAL_
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FÜR DIE RAGLAN NICKEL-MINE IN QUÉBEC/KANADA HAT ENERCON  
EINE E-82/3 MW ERRICHTET. DIE VON IHR ERZEUGTE  

ENERGIE ERSETZT FÜNF PROZENT DES JÄHRLICHEN DIESELBEDARFS.

Windstrom  
für entlegene  
Nickel-Mine
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ENERCON gehört zu den wenigen Herstellern, deren Anlagen-
technologie auch für extremste Standortbedingungen geeig-
net ist. Unter anderem befinden sich ENERCON Windener-

gieanlagen in der Antarktis, in den Schweizer Hochalpen und in der 
kanadischen Arktis seit Jahren zuverlässig im Regelbetrieb. Die 
Referenzliste wurde nun um einen neuen Extremstandort erweitert: 
Für den Rohstoffkonzern Glencore hat ENERCON auf der Raglan 
Nickel Mine in der Region Nunavik in Québec/Kanada eine E-82/3 
MW errichtet.

Die robuste Starkwindturbine soll die entlegene Mine mit regenera-
tiver Energie versorgen. Der Standort befindet sich auf der Ungava-
Halbinsel, im nördlichsten Teil Québecs, jenseits des 55. Breiten-
grads, rund 2.600 Kilometer nördlich von Montreal. Hier herrschen 
arktische Bedingungen – und intensive Winde. Der Betreiber Tugliq 
Energy rechnet daher damit, dass der Ertrag der E-82 rund fünf Pro-
zent des Dieselbedarfs der bislang zur Stromerzeugung verwende-
ten Dieselgeneratoren ersetzt. Das entspricht einer Menge von rund 
2,6 Millionen Liter Diesel.

Eine Herausforderung während der Installationsphase war, dass 
die Mine über keine Straßenanbindung verfügt. Alle Anlagenkom-
ponenten mussten daher per Schiff angelandet werden. Außerdem 
blieb aufgrund der extremen Wetterbedingungen für die Errichtung 
im Sommer nur ein Zeitfenster von knapp einem Monat. Ende Sep-
tember wurde die E-82 in Betrieb genommen. Je nach Verlauf der 
Pilotphase will der Minenbetreiber weitere WEA errichten lassen 
– bis zu 12 MW installierte Leistung sind angedacht, wodurch sich 
der Dieselverbrauch der Mine um bis zu 40 Prozent reduzieren ließe.

Um eine gleichmäßigere Einspeiseleistung in das Insel-Energienetz 
der Mine zu erreichen, lässt der Betreiber neben der E-82 drei Spei-
chertechnologien installieren und testen: ein Schwungrad, einen 
Batteriespeicher sowie einen Elektrolyseur mit angebundenem 
Wasserstoff-Speicher und Brennstoffzellen. Die Erwartung ist, da-
durch den Anteil der eingespeisten Windenergie von 15 bis 20 Pro-
zent auf 35 bis 55 Prozent zu steigern.  //

ENERCON E-82 
am Standort Raglan/Québec. 
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INTERNATIONAL_

DIE IRISCHEN NETZBETREIBER EIRGRID UND ESB NETWORKS HABEN  
IHRE ANSCHLUSSBEDINGUNGEN ERHÖHT. LETTERGUNNET IST DER ERSTE 

IRISCHE WINDPARK, DER NACH DEN NEUEN REGELN GETESTET WURDE.

ENERCON Technologie  
erfüllt als erste  

verschärften Grid Code
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Der Ausbau der erneuerbaren Energien, insbesondere der 
Windenergie, geht auch in Irland weiter voran. Schließlich 
ist die Energieerzeugung mit Hilfe der Erneuerbaren ein 

strategisches Ziel der irischen sowie der nordirischen Regierung. 
Der stetig steigende Anteil von Windstrom im Übertragungs- und 
Verteilnetz machte zuletzt eine Verschärfung der Netzanschluss-
bedingungen erforderlich, um die Netzstabilität auf der Insel  
weiterhin zu gewährleisten. Im irischen Netz, das nur noch mit dem 
GB-Netz gekoppelt ist, herrschen völlig andere Voraussetzungen 
als etwa auf dem europäischen Festland. In Starkwindzeiten  
werden schon bis zu 50% des irischen Strombedarfs durch Wind-
energie gedeckt, im Mittel sind es über 20%. Der Übertragungs-
netzbetreiber Eirgrid hat daher vor kurzem einen neuen, strengeren 
Grid Code („DS3“) verabschiedet. Für ENERCON Kunden kein Pro-
blem: Die ENERCON Technologie erfüllt die höheren DS3-Kriterien, 
wie der Windpark Lettergunnet belegt. Lettergunnet ist der erste 
ENERCON Windpark, der unter den neuen Netzanschlussbedin-
gungen in Betrieb genommen und gleich im ersten Anlauf erfolg-
reich getestet wurde.

Insgesamt 17 Windenergieanlagen der E-82 Baureihe (2,3 MW 
und 3 MW) hat ENERCON beim Projekt Lettergunnet installiert.  
Der Windpark befindet sich im County Galway an der irischen  

Westküste, westlich der gleichnamigen 75.000-Einwohner-Stadt. 
Nach den neuen irischen Netzanschlussbedingungen müssen  
Windparks unter anderem in der Lage sein, während Unter- 
spannungen und Frequenzänderungen im Betrieb zu bleiben 
(Fault Ride Through, ROCOF), die Spannung und die Wirkleistung 
am Netzverknüpfungspunkt zu regeln (Active power and Voltage  
Regulation), Blindleistung bereit zu stellen (Reactive Power  
Capability), sowie die Wirkleistung in Abhängigkeit der Netz- 
frequenz zu regeln (Power Frequency Control).

„Die aktuelle ENERCON Technologie erfüllte die neuen Grid Code-
Anforderungen Fault Ride Through, Reactive Power Control und 
ROCOF ohne weiteres“, erläutert David McMullin, verantwortlich 
für den Bereich Grid Integration bei ENERCON in Irland. „Zu den 
übrigen Anforderungen wurden neue Reglermodi von unserem 
Electrical Works Grid Solutions Team entwickelt und getestet.  
Hierzu wurde die Regler-Hardware ENERCON FCU eingesetzt. 
Neue irische Windparks profitieren jetzt von den schnelleren  
Reaktionszeiten dieser Hardware-Plattform.“

Seit September 2014 laufen die Lettergunnet-Anlagen auf Nenn-
leistung. Die Nachweisprüfungen mit dem Netzbetreiber EirGrid, 
dass die Anlagen die neuen Netzanschlussbedingungen erfüllen, 

wurden im Oktober ohne Beanstandung durchgeführt. Doch durch 
die hohe Windpenetration im irischen Netz sind auch die Betreiber 
von älteren ENERCON Windparks durch die neuen Netzanschluss-
bedingungen betroffen, denn die neuen Anforderungen gelten auch 
für die meisten Bestandsprojekte. „Es ist immer schmerzhaft, wenn 
Windparks unvorhersehbar nachgerüstet werden müssen, doch da-
durch wird die Windenergie in Irland weiter wachsen können“, sagt 
Robin Borgert, ENERCON Vertriebsregionalleiter für Nordeuropa. 
„ENERCON Betreiber haben hier großes Glück, denn alle betrof-
fenen Projekte können für eine überschaubare Summe mit einem 
neuen Windparkregler ausgerüstet werden. Durch die Reserven 
und hohe Leistungsfähigkeit der ENERCON Wechselrichter müssen 
auch mehrere Jahre alte Windenergieanlagen selbst nicht nachge-
rüstet werden. Windparks mit anderer Technologie müssen in der 
Regel ein Vielfaches für eine Nachrüstung auf DS3-Compliance 
zahlen.“

Aber Irland stellt nicht nur hohe Anforderungen, sondern ist 
zukunftsweisend und belohnt Windparks, die Systemdienst- 
leistungen erbringen. Erste ENERCON Windparks erhalten  
bereits zusätzliche Einnahmen aus der Bereitstellung von  
Blindleistung. Die Vergütung von Regelenergie und Reserven  
ist in Vorbereitung.  //

Windpark Lettergunnet 
bei Galway/Irland  
mit 17x ENERCON E-82.
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INTERNATIONAL_

DIE TÜRKEI GEHÖRT ZU ENERCONS SCHLÜSSELMÄRKTEN.  
SEIT 1998 IST DAS UNTERNEHMEN IN DEM LAND AKTIV – UND HAT SICH IN 

DER REGION FÜR DIE ZUKUNFT NOCH EINIGES VORGENOMMEN.

1.000 
MW-Marke bei  

Aufbauleistung erreicht

ENERCON hat in der Türkei im Frühjahr die Aufbauleistung von 
1 Gigawatt übertroffen. Installiert wurde das 1.000ste Mega-
watt bei der Erweiterung des Windparks Soma in der Provinz 

Manisa, rund 500 Kilometer südwestlich von Istanbul. Dort hatte 
ENERCON in den vergangenen Jahren bereits 119 Windenergiean-
lagen mit einer Gesamtleistung von 140,1 MW errichtet. Im Zuge 
der Erweiterung kommen in Soma derzeit weitere 50 Maschinen 
mit insgesamt 100 MW hinzu. „Wir sind stolz darauf, was wir bei  
ENERCON in der Türkei seit unserem Markteintritt im Jahr 1998 
erreicht haben“, sagt Arif Günyar, Regional Sales Manager Turkey 
bei ENERCON, mit Blick auf die installierte Leistung. „Die Tür-
kei hat sich in diesen Jahren zu einem unserer internationalen  
Schlüsselmärkte entwickelt.“

Mit insgesamt 642 Windenergieanlagen und einer installierten  
Gesamtleistung von 1.011 MW (Stand 31.12.2014) ist die Türkei heute 
auf Platz acht unter den Top Ten von ENERCONs Exportmärkten 
– nahezu gleichauf mit Brasilien. Gemessen an der installierten  
Gesamtleistung von knapp 4.000 MW beträgt ENERCONs Markt-
anteil in der Türkei derzeit 25,18 Prozent. Damit ist ENERCON 
türkischer Marktführer. ENERCON unterhält in Izmir eine eigene 
Rotorblatt- und Betonturmfertigung. Beide Werke produzieren 
Komponenten für türkische Projekte, aber auch für den weltweiten 
Export. Hinzu kommt eine türkische Service-Organisation mit Sitz 
in Izmir, die in neun Service-Regionen des Landes für die Wartung 
und Reparatur der in Betrieb befindlichen ENERCON Turbinen zu-
ständig ist.

Begonnen hatte ENERCONs Engagement in der Türkei 1997 mit 
der Lieferung von drei E-40/500 kW für den Windpark Çes̨me RES 

in der Provinz Izmir für das Unternehmen Demirer Enerji. Çes̨me 
ist der erste Windpark in der Türkei und ging 1998 in Betrieb. Im 
Jahr 2000 folgte ein Projekt auf der Insel Bozcaada in der Provinz 
Çanakkale mit 17x E-40/600 kW. Im Zuge dieser Zusammenarbeit 
vereinbarten ENERCON Gründer Aloys Wobben und die Familie  
Demirer, gemeinsam eine Service-Gesellschaft sowie eine Rotor- 
blattfabrik in der Türkei aufzubauen. Dieses waren die ersten  
Firmen in der türkischen Windenergiebranche und der Grundstein 
für ENERCONs Erfolgsgeschichte in der Türkei. Später übernahm 
ENERCON Demirers Anteile und führte die Unternehmen alleine 
weiter.

„ENERCON war in der Türkei immer Vorreiter“, sagt Arif Günyar. 
„Sowohl als Lieferant als auch als Produzent und Service-Dienst-
leister. Die langjährige Erfahrung in vielen Bereichen des türkischen 
Markts ist heute ein großer Vorteil für uns.“ Neben Großprojekten 
wie Soma, Karaburun (50 x E-82, 120 MW) oder Geycek (70 x E-82, 
150 MW) hat ENERCON weiterhin auch Projekte unter 1 MW Ge-
samtleistung im Blick. „Unsere E-44 und E-53 sind die passenden 
Maschinen für Betreiber, die ihren Windstrom selbst nutzen wollen“, 
erläutert Günyar. Dazu gehörten Landwirte und mittelständische In-
dustriebetriebe.

Auch für die Zukunft rechnet ENERCON mit einer positiven Markt-
entwicklung. „Die Türkei bleibt für uns ein Wachstumsmarkt“,  
sagt Günyar. „Die Regierung will bis zum Jahr 2023 insgesamt 
20.000 MW Windenergie installieren. Durch das Bevölkerungs-
wachstum entsteht ein größerer Energiebedarf. Die Bedeutung der 
Erneuerbaren – und insbesondere der Onshore-Windenergie – wird 
daher weiter zunehmen.“   //
 

windblatt  01_2015 27

ENERCON Windpark Anemon  
mit 38 x E-48 und 2 x E-82 in der Türkei –  
Seit 1998 ist ENERCON auf dem  
türkischen Markt vertreten. 
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www.enercon.de

Die neue ENERCON 4-MW-Plattform
KONSEQUENTE WEITERENTWICKLUNG BEWÄHRTER ANLAGENTECHNIK.

SHAPE THE FUTURE, HAVE A FUTURE


